
FÜR SIE IN DEN KREISTAG!

Liebe Wählerinnen und Wähler in Hemsbach und Laudenbach,
die Kreistagswahlen am 7. Juni 2009 haben eine ganz besondere Bedeutung. 
Wir GRÜNE haben beantragt und kämpfen dafür, dass der (neue) Kreistag 
noch einmal neu über die Frage entscheidet, ob die KVS mitten durch Hems-
bach führen soll. Und ob dafür zum ersten Mal in der Kreisgeschichte eine 
Stadt an Grundstücken enteignet werden soll. Die Politik des Landrats und der 
ihn unterstützenden Parteien CDU, SPD und FW, die jetzt auf kaltem Weg 
Hemsbach enteignen wollen, um die KVS brutal gegen die Gemeinderats- und 
Bevölkerungsmehrheit durchzudrücken, ist ein Riesen-Skandal. Sie macht 
auch nicht vor vom Aussterben bedrohten Arten wie dem Kammmolch Halt, 
wie die Laudenbacher Baumaßnahmen zeigen.

Die beste Antwort auf die absurden KVS-Planungen 
ist die Wahl der Grünen!

Die Grünen im Kreistag kämpfen seit der 1. Stunde gegen eine „Umgehungs-
straße“ mitten durch Hemsbach. Wir Grüne vor Ort haben mit unserer Kreis-
tagsfraktion die Unsinnigkeit der KVS- Planung immer wieder klar gemacht. 
Und wir haben Alternativen vorgelegt, die Hemsbacher und Laudenbacher 
Verkehrsprobleme lösen können. Laudenbacher Bürger/innen können kein In-
teresse daran haben, dass der örtliche Berufsverkehr sich künftig mitten durch 
die Nachgemeinde wälzt! Die richtige Antwort wäre eine Laudenbacher Anbin-
dung an eine neue Autobahnanschlussstelle Heppenheim-Süd.

Und die anderen Parteien?
Nicht beirren lassen! Egal, was jetzt im Wahlkampf vor Ort gesagt wird: Die 
CDU im Kreistag war und ist für den Bau der KVS. Eine einzelne Nein- Stimme 
der CDU im Kreistag und das Nein der CDU-Gemeinderäte vor Ort reichen 
nicht. Und: SPD und Freie Wähler waren schon immer zu 100% für die KVS.

Wir Grüne stehen für
•	Sofortiger Stopp der KVS – Planung durch Hemsbach

•	Keine Zwangsenteignung der Stadt Hemsbach

•	Neue Verhandlungen zwischen Kreis und der Stadt Hemsbach 
	 für eine vernünftige Lösung der Verkehrsprobleme 

•	Gemeinsame badisch-hessische Initiative 
	 für einen Autobahnanschluss Heppenheim-Süd

Wir Grüne wollen mehr …
… Sitze im Kreistag, um das Nein zur KVS stark und unüberhörbar zu machen. 
Und um für die Bergstraße in letzter Minute eine vernünftige Lösung zu errei-
chen.

Nicht vergessen - 
Kreistagswahlen sind dieses Mal auch Denkzettel-Wahlen! 
Wir bitten deshalb am 7.Juni 2009 
um alle Ihre 5 Stimmen für Die Grünen.

Kreistagswahlen am 7. Juni 2009

Ihr Denkzettel gegen 
die Macher der KVS!



FÜR SIE IN DEN KREISTAG!

Liebe Heddesheimer Wählerinnen und Wähler,
seit den Kreistagswahlen von 2004 hat sich einiges geändert. Viele Probleme 
sind aber ungelöst.

Die Einführung der S-Bahn bleibt dringlich. 
Wir wollen Heddesheim ohne neue Straßen entlasten

Heddesheim liegt verkehrsgünstig in der Oberrheinischen Tiefebene im 
Dreieck Mannheim, Heidelberg und Weinheim, mit der BAB 5 Frankfurt 
– Basel, im Westen die parallel verlaufende BAB 6 von Stuttgart – in 
Richtung Saarbrücken. Und immer noch macht diese Lage einige 
Probleme. Zu der im Osten gelegenen Bahnlinie sollte schon längst die 
S-Bahn hinzugekommen sein, diese wird aber von Politikern anderer 
Parteien immer noch zügig verschleppt.
Unser Ziel ist es weiter, dass im Heddesheimer Westen zwischen der 
A6 und dem neuen Wohngebiet „Uhlandstraße“ nicht noch die 
Ringstraße und eine Kreisverbindungsstraße von Schwetzingen nach 
Vierheim in diesen nur 4 Kilometer breiten Streifen gequetscht wird.
Im Heddesheimer Osten sind wir sehr für die S-Bahn, aber wollen keine 
neue Intercity-Trasse entlang der A6, an Mannheim vorbei.

Für mehr Demokratie im Landkreis. 
Und für mehr regionales Denken und Handeln

Geändert hat sich auch mit der so genannten Verwaltungsreform die 
Zuständigkeit des Kreises für viele Belange des täglichen Lebens, aber 
nicht in demokratischer sondern in eher autokratischer Form. Der 
Landrat entscheidet - fast - alles.
Dennoch können immer mehr Aufgaben im kommunalen Bereich heute 
nicht mehr durch die einzelne Gemeinde oder den Kreis gelöst werden. 
Die Zeit des Kirchturmdenkens ist vorbei. Wir Grüne stehen für 
vernetztes Planen und gemeinsames regionales Handeln. Wir haben zu 
den Kommunalwahlen am 7. Juni 2009 deshalb als erste Partei ein 
Programm für die Metropolregion Rhein-Neckar vorgelegt, das für uns 
auch in der Kreispolitik ein wichtiger Leitfaden ist. Unser Ziel ist die 
Direktwahl der Verbandsversammlung der Metropolregion durch die 
Bevölkerung.

Wir wollen Vorfahrt für nachhaltige, 
soziale und ökologische Politik im Landkreis.

Dafür braucht es mehr Demokratie, also mehr Grün. Wie wollen 
wesentlich mehr Sitze im Kreistag, verlangen die Direktwahl des 
Landrats durch die Bürgerinnen und Bürger und müssen wieder mehr 
Demokratie wagen. Die Kreispolitik gehört zurück in die Hände der 
Bürgerinnen und Bürger und ihrer gewählten Kreisrätinnen und -räte. 

Daher bitten wir um alle Ihre Stimmen 
für Die Grünen bei der Kreistagswahl 2009!

 Kommunal- und Europawahlen am 7. Juni 2009

GRÜN ZAHLT SICH AUS!



Bei der Kreistagswahl am 7. Juni 2009 kandidieren 

für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für Heddesheim

1	Miriam Embach
Sie wurde 1983 in Heppenheim geboren. Lebt in 
Hemsbach und kandidiert für ihre Heimatstadt als 
jüngste Kreistagskandidatin für Die Grünen. Nach 
Ausbildung zur Industriekauffrau ist sie in ihrem Aus-
bildungsbetrieb tätig. In ihrer Freizeit macht sie Pilates 
und spielt Handball und Badminton. Zu ihren politi-
schen Schwerpunkten gehören die Chancenverbes
serung für Kinder und Jugendliche, der Natur- und 
Umweltschutz, eine umweltgerechte Verkehrspolitik 
und der Klimaschutz. Natürlich will sie in den Kreis-
tag, um die KVS durch Hemsbach noch zu stoppen!

2	Reiner Edinger
62 Jahre alt, Beruf  Sachbearbeiter PPS. 15 Jahre 
Heddesheimer Gemeinderat. Kandidiert für Heddes
heim. Seine Schwerpunkte sind die Sozialpolitik, 
Kreiskrankenhäuser, Altenheime und die Jugendhilfe. 
Er engagiert sich für eine gute berufliche Ausbildung, 
einen ausgebauten ÖPNV und für eine gentechnik-
freie Region Rhein-Neckar. Im Kreistag werden seine 
Anliegen zudem ein armutsfestes soziales Beratungs- 
und Hilfsnetz, die demokratische Selbst- und Mitbe-
stimmung für die ältere Generation, sowie die Erhal-
tung der psychosozialen Dienste auf Dauer sein. Er 
hält den Ausbau der Schulsozialarbeit für unerlässlich.

3	Ulrike Morr
Ulrike Morr, Hemsbach, med.-technische Röntgen
assistentin. 60 Jahre alt, 3 Kinder. Kandidiert für 
Hemsbach. Gründungsmitglied der GRÜNEN in 
Hemsbach 1984 und der GBL. Erste Hemsbacher 
GRÜNEN- Stadträtin von 1984 bis 1989. Politische 
Schwerpunkte: Sozialpolitik, Kinder- und Jugendpoli-
tik. Entschiedene Gegnerin der Kreisverbindungsstraße 
von Anfang an.

4	Günther Heinisch
Diplom- Psychologe, ledig. Sein Standpunkt: Ökolo-
gisch. Sozial. Entschieden demokratisch. Demokratie 
erfordert informierte Teilnahme, nur dann funktioniert 
sie. Nicht nur die die Stimme abgeben und dann ver-
stummen, sondern sich einmischen, dagegenhalten. 
Politikverdrossenheit macht alles schlimmer. Globale 
Krise – lokale Auswirkungen. Die Menschen, die kurz-
arbeiten, arbeitslos werden, wohnen auch bei uns. 
Wählen gehen und untätige Parteien abwählen, wel-
che die S-Bahn verschleppen und unnötige Straßen 
bauen. Planungen sind keine Naturgewalten, sie wer-
den gemacht und können gelenkt werden. Für die 
Menschen, nicht gegen sie.

5	Anke Antary
43 Jahre, geschieden, 1 Tochter, Steuerfachange-
stellte. Kandidatin für Heddesheim. Gemeinderätin 
von 1999 bis 2004, Vorstandsmitglied im Ortsver-
band. Interessen: Mitarbeit bei BürGenLand, Reisen, 
Spinning, Bergwandern, Lesen. Politische Schwer-
punkte: Wirtschaftspolitik, Familienpolitik, insbeson-
dere Entwicklung neuer Konzepte zur besseren Ver-
einbarkeit von Familie, Kindern und Beruf vor Ort. Im 
demografischen Wandel sehe ich Herausforderungen 
und Chancen für Heddesheim, u.a. in Mehrgeneratio-
nenhäusern, in denen das Prinzip der Großfamilie in 
moderner Form gelebt werden kann.

Herausgeber: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN | Ortsverband Heddesheim | v.i.S.d.P.: Günther Heinisch
Layout: grafux · Hans-Jürgen Fuchs | Druck: CITY-DRUCK Heidelberg
Kontakt zu uns: Günther Heinisch, Friedrich-Ebert-Str. 5, 68542 Heddesheim 
Mail: kallaskander@web.de  |  www.gruene-heddesheim.de



Bei der Kreistagswahl am 7. Juni 2009 kandidieren

für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
für Hemsbach-Laudenbach

1	Miriam Embach
Sie wurde 1983 in Heppenheim geboren. Lebt in 
Hemsbach und kandidiert für ihre Heimatstadt als 
jüngste Kreistagskandidatin für Die Grünen. Nach 
Ausbildung zur Industriekauffrau ist sie in ihrem Aus-
bildungsbetrieb tätig. In ihrer Freizeit macht sie Pilates 
und spielt Handball und Badminton. Zu ihren politi-
schen Schwerpunkten gehören die Chancenverbes
serung für Kinder und Jugendliche, der Natur- und 
Umweltschutz, eine umweltgerechte Verkehrspolitik 
und der Klimaschutz. Natürlich will sie in den Kreis-
tag, um die KVS durch Hemsbach noch zu stoppen!

2	Reiner Edinger
62 Jahre alt, Beruf  Sachbearbeiter PPS. 15 Jahre 
Heddesheimer Gemeinderat. Kandidiert für Heddes
heim. Seine Schwerpunkte sind die Sozialpolitik, 
Kreiskrankenhäuser, Altenheime und die Jugendhilfe. 
Er engagiert sich für eine gute berufliche Ausbildung, 
einen ausgebauten ÖPNV und für eine gentechnik-
freie Region Rhein-Neckar. Im Kreistag werden seine 
Anliegen zudem ein armutsfestes soziales Beratungs- 
und Hilfsnetz, die demokratische Selbst- und Mitbe-
stimmung für die ältere Generation, sowie die Erhal-
tung der psychosozialen Dienste auf Dauer sein. Er 
hält den Ausbau der Schulsozialarbeit für unerlässlich.

3	Ulrike Morr
Ulrike Morr, Hemsbach, med.-technische Röntgen
assistentin. 60 Jahre alt, 3 Kinder. Kandidiert für 
Hemsbach. Gründungsmitglied der GRÜNEN in 
Hemsbach 1984 und der GBL. Erste Hemsbacher 
GRÜNEN- Stadträtin von 1984 bis 1989. Politische 
Schwerpunkte: Sozialpolitik, Kinder- und Jugendpoli-
tik. Entschiedene Gegnerin der Kreisverbindungsstraße 
von Anfang an.

4	Günther Heinisch
Diplom- Psychologe, ledig. Sein Standpunkt: Ökolo-
gisch. Sozial. Entschieden demokratisch. Demokratie 
erfordert informierte Teilnahme, nur dann funktioniert 
sie. Nicht nur die die Stimme abgeben und dann ver-
stummen, sondern sich einmischen, dagegenhalten. 
Politikverdrossenheit macht alles schlimmer. Globale 
Krise – lokale Auswirkungen. Die Menschen, die kurz-
arbeiten, arbeitslos werden, wohnen auch bei uns. 
Wählen gehen und untätige Parteien abwählen, wel-
che die S-Bahn verschleppen und unnötige Straßen 
bauen. Planungen sind keine Naturgewalten, sie wer-
den gemacht und können gelenkt werden. Für die 
Menschen, nicht gegen sie.

5	Anke Antary
43 Jahre, geschieden, 1 Tochter, Steuerfachange-
stellte. Kandidatin für Heddesheim. Gemeinderätin 
von 1999 bis 2004, Vorstandsmitglied im Ortsver-
band. Interessen: Mitarbeit bei BürGenLand, Reisen, 
Spinning, Bergwandern, Lesen. Politische Schwer-
punkte: Wirtschaftspolitik, Familienpolitik, insbeson-
dere Entwicklung neuer Konzepte zur besseren Ver-
einbarkeit von Familie, Kindern und Beruf vor Ort. Im 
demografischen Wandel sehe ich Herausforderungen 
und Chancen für Heddesheim, u.a. in Mehrgeneratio-
nenhäusern, in denen das Prinzip der Großfamilie in 
moderner Form gelebt werden kann.
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